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Bekanntmachung.
Die Erledigung des kath. Decanats und der Bezirksschulvisitatur Mosbach betr.
Nr . 26,650 . DaS durch Ableben deS DecanS undStadtpfarrrrS Sartori in Morbach er¬

ledigte, mit drr Bezirksschulvisitatur verbundene, katholische Decanat Mosbach wurde im Einver-
ständniß mit großh . katholischen Ober-Kirchenrathe bis zur Wiederbrsetzuug der Pfarrei Mosbach
dem Drcan Hormuth in Strümpfelbrunn provisorisch übertragen ; waS Hiermit znr öffentliche «
Kenntniß gebracht wird.

Mannheim , den 11 . Octbr. 1850.
Großh . Regierung deS UntrrrheinkreisrS.

I . A . d. D.
v. ChrtSma .'.

AhleS.
Bekanntmachung.

Nr . 27,101 . Statt de» früher« Bezirks » Erheber» Seher von Wrrtheim wurde Lehrer
Feigenbutz daselbst al» Erheber der Beiträge zum allgemeinen Schullehrer-, Wittwen - und
Watsenfond für den Bezirk Wrrtheim ausgestellt , wa» hiermit zur öffentliche » Kenntniß gebracht
wird.

Mannheim , den 18. Octbr. 1850.
Großh . Regierung de» UntrrrheinkreisrS.

I . A. d. D.
». EhrtSmar .

Ahle».

Dienst -Nachrichten.
Auf den kath. Filialschuldienst zu Buch , Amts

WalvShut, ist Haupilehrer Johann Baptist Rit¬
ter zu Karsau versetzt worden.

Der kath. Schul« und Meßnerdienstzu Groß-
schönach, Amt» Pfullrndorf, ist dem Hauptleh¬
rer Jos. Zimmermann zu Hohenbodmann
übertragen worden .

Der kath. Schul., Meßner« und Organisten¬
dienst Hohenbodmann , Amt » Ueberlingen , ist
dem Haupilehrer Franz Gabriel zu Groß ,
schönach übertragen worden .

Baeante Schulstellen .
Die mit einem festen Gehalte von 135 fl.

und einem jährlichen Schulgelde von 48 kr. für

jede» die Religiousschule besuchende Kind, und
dem Vorsängerdienste sammt den davon abbän«
gigen Gefällen, verbundene Religionsschulstelle
bet drr isr. Gemeinde Siegelöbach, Synagogen¬
bezirks Sinsheim , ist zu besetzen. Die berech¬
tigten Bewerber um dieselbe werden daher auf.
gefordert , mit ihren Gesuchen unter Vorlage
ihrer Aufnahmsurkunden und der Zeugnisse über
ihren sittlichen und religiösen Lebenswandelbin¬
nen 6 Wochen , mittelst des betreffenden Be«
ztrkSrabbinatS bei der BezirkS «Synagoge SinS«
heim sich zu melden . Bei dem Abgänge von
Schul« oder RabdtnatScandidaten können auch
andere inländische befähigt« Subjekte nach er¬
standener Prüfung bei dem BezirkS -Rabbiner
zur Bewerbung zugrlaffen werden.
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Durch die Entlassung deS HauptlehrsrS Karl
Joseph Fräßlr ist der kath . Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu Hartheim , AmtSMeß -
kirch , mit dem Normalgehalt 1 . Claffe , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von 80 —90 Kindern auf 1 fl.
für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung ge «
kommen . Die Bewerber um diesen Schuldienst
haben sich durch ihre BezirkSschulvisUaturen bei
der katholische » BezirkSschulvisitatur Meßkirch zu
Sauldorf binnen 6 Wochen nach Vorschrift zu
melden .

Durch die Beförderung des HauptlehrerS
Anselm Kunle ist der kath . Schul -, Meßner -
und Organistendienst zu Mühlhausen , OberamtS
Pforzhrim , mit dem gesetzlich regulirten Ein »
kommen der zweiten Classe , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 70 Schulkindern auf 1 Gul¬
den jährlich für das Schulkind festgesetzt ist ,
erledigt worden . Die Bewerber um diesen
Schuldienst haben sich durch ihre BezirkSschul -
visitaturen bei der katholischen Bezirksschulvisi «
tatur Pforzheim zu Bretten innerhalb 6 Wo¬
chen nach Vorschrift zu melden . v

Durch Versetzung des HauptlehrerS Karl Lud¬
wig Braun ist der kath . Schul -, Meßner -
und Organistendirnfl zu Hoppetenzell , Amts
Stockach , mit dem gesetzlich regulirten Einkom¬
men der 1 . Classe nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 95 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für
das Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekom¬
men . Die Bewerber um diesen Schuldienst ha -
haben sich durch ihre Bezirksschulvifiraturen
bei der katholischen BezirkSschulvisitatur Stockach
innerhalb sechs Wochen nach Vorschrift zu
melden .

Durch die anderweitige Verwendung deS Haupt¬
lehrerS Joseph Fritz ist der katb . Schul «, Meß¬
ner - und Organistendienst zu Neukirch , Amts
Triberg , mit dem gesetzlich regulirten Einkom¬
men zweiter Claffe , nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 130 Schulkindern auf 52 Kreuzer
jährlich für bas Kind festgesetzt ist , wiederholt
in Erledigung gekommen . Die Bewerber um
diesen Schuldienst haben sich durch ihre Bezirks -
schulvisitaturen bei der katholischen Bezirksjchul -
visitatur Triberg innerhalb sechs Wochen nach
Vorschrift zu melden .

Durch Beförderung de« HauptlehrerS Joseph
Sch adle ist der kath . Filialschuldienst zu Ka ,
tzrnsteig , Pfarrei Furtwangen , Amts Triberg ,
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mit dem gesetzlich regulirten Einkommen erster
Elasse , nebst freier Wohnung und dem Schul ,
gelbe , welche « bei einer Zahl von etwa 58
Schulkindern auf 1 fl. jährlich für das Kind
festgesetzt ist, erledigt worden . Die Bewerber um
diesen Schuldienst haben sich durch ihre BeztrkS ,
fchulvisitaturen bei der kath . BezirkSschulvisita .
tur Triberg innerhalb sechs Wochen nach Bor¬
schrift zu melden .

Durch daS Ableben des HauptlehrerS Wil¬
helm Seemann ist der kath . Schul «, Meßnern
und Organistendienst zu Reicholzheim , Stadt «
und LanbamtS Wertheim , mit dem gesetzlich re¬
gulirten Einkommen der 2 . Claffe , nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 153 Schulkindern auf
48 kr . jährlich für das Kind festgesetzt ist, erle¬
digt worden . Die Bewerber um diesen Schul¬
dienst haben sich bei der fürstlich Löwenstein -
Werthetm - Rosenberg ' schen Domänencanzlet zu
Werthcim innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift
zu melden .

Durch Beförderung des HauptlehrerS Hup «
puch ist der kath . Filialschuldienst zu Ibach ,Amts Oberkirch , mit dem gesetzlich regulirten
Einkommen zweiter Classe , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 106 Kindern auf 1 fl . jähr¬
lich für das Kind festgesetzt ist , erledigt wor¬
den . Die Bewerber um diesen Schuldienst ha «
en sich durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei
der katholischen BezirkSschulvisitatur Oberkirch
binnen 6 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
f84j3 Heidrlb erg . fAufforderung . s In

Sachen der großh . Generalstaatkcaffe Namen «
deS großh . FiScuS , Klägerin gegen : Emil
Bardo von Emmendivgen , Fraaz Bedenk
von Salem , Friedrich Behr von Waldkirch ,Carl Joseph Decker von Bruchsal , Salomo »
Bloch von Gailingen » Kilian Dienst von
Rothweil , Tugen Fecht von Külsheim , Jo¬
hann Fei gen du tz von Rohrbach , Heinrich
Fischer von Frewurg , Jakob Fuch « von
AuenSrim , Johann Adam Fürst von Mar¬
bach , Heinrich Adolph G e r w t g von Odrr -
gimprrn , Jvh . G ö tz von Katznithal , Franz
Mich . GrieSHaber von Haslach , Mathias
Grimm v . Aglasterhaufe « , Joseph Hägner
von Judentenderg , Bernhard HanSjäkob
von Haslach , Sebastian Heilig von Neu -
dorf , Wilhelm Henriri von Borberz , Phi .

»
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kipp Hofmann von Sinsheim , Bernhard
Kahn von Strbbach , Carl Käst von Rei -
chrnbdch , Carl K lenk er von Frickingen ,
Johann Knapp von Freudeoberg , Leonhard
Koch von Ederbach , Friedrich August Lrhl -
bach von Heiligkreuzstetnach , Lorenz Mayer
von Steinbach , Gustav Mayer von Sins¬
heim , Ignatz Ne um ei er von Waldprechts¬
weier , Carl Ostermann von Donau -
eschingrn , Wilhelm Orwald von Hei -
tershetm , Anton P e lissier von Bruchsal ,
Georg Raub von Sinsheim , Philipp Rettz
v . Borbrrg , Carl Ritter v . Karsau , Franz
Rolle von Konstanz , Robert Roßwaag
von Hrrbolzheim , Ignatz Rüm me lin von
Otterweyrr , Carl Aug . Schäuble v . Lien -
heim , Johann Schenk von Siegrlsbach ,
Wilhelm Schindler von Eichstetten , Friedr .
Wiih . Schlöffe ! von Halbendorf , Jakob
Schmidt von Dossenheim , Heinr . Seidel
von Oberschopfheim , Joseph Schott er er
von Schriesheim , Carl S ö h n e r von Höller¬
bach , Albert Stieg ler von Haslach , Carl
Stölker von Ettercheim , Andreas Streik
von Aglasterhausen , Ernst Friedr . Sturm
von Hüfingen , Johann Jakob Srurm von
Zinken , Joh . Friedr . Ur b an von Durlach ,
Michael Wal dicker von Oberschöpf und
Friedrich Zutt von Offenburg , Beklagte ,
Entschädigung betreffend .

Die großh . GeneralstaatScasse hat , durch Er¬
laß grvßh . Finanzministeriums vom 14 . vor .
MonatS ermächtiget , gegen die obengenann¬
ten Beklagten unterm 14 . v . M . eine Klage
erhoben und dieselbe auf folgende thatsächliche
Behauptungen gestützt.

Die Beklagten seyen durch rechtskräftige
richterliche Urtheilr als Theilnehmer an dem
vorjährigen Ausstandr condemnirt und zugleich
zum Ersätze des dem Staate hierdurch erwach¬
senen Schadens mit solidarischer Haftbarkeit
verurtheilt worden seyen , weshalb sie unter
Vorbehalt jedoch aller weitern RechtSzustän -
digkeiten vorderhand folgende Posten zur Li-
datton bringe r

1) am 20 . Juni v . I . habe der damalige söge -
nannte Ftnanzmtnister Heunisch die Anord¬
nung getroffen , daß der Caffer,bestand der
Generalstaatscaffe in die Festung Rastatt
verbracht werde und daß in Folge die¬
ser Anordnung , der kein Widerstand ent¬
gegengesetzt werden konnte , am nämlichen
Tage dir Summe von 34,000 fl . von der

Generalstaatscaffe an die revolutionäre Re¬
gierung in Rastatt abgeliefert worden sey .

2 ) Am 21 . Juni habe Heunisch in Folge
rtneö Beschluffes der revolutionären Re¬
gierung vom 17 . Juni den Cassrnbestand
der Generalstaatscaffe mit 30,966 fl . er-
hoben und nach Offenburg bringen lassen .

3) In Folg « einer Anordnung deS revolu¬
tionären Finanzministers vom 21 . Juni
v. I . habe dir KreiScaffe in Freiburg die
Summe von 8362 fl . 36 kr. nach Offen¬
burg einsenden müssen .

Die Rebellen haben über diese sub 1 , 2 u . 3
genannten Gelder auf ihrer Retirade von
Offrnburg über Freiburg und Konstanz
nach der Schweiz bis auf den letzte« Kreu¬
zer verfügt und es wäre somit der legiti¬
men Regierung , dem Staate , die ganze
Summe verloren gegangen .

4 ) Färber Happel von Mannheim seye zur
Anschaffung von Gewehren vom sogrnann -
ten Landesausschuss « nach Frankreich ab -
gesandt worden , und habe zu diesem Be «
Hufe auS der Generalstaatscaffe für Rech¬
nung der Generalkriegscaffr erhalten :

a . auf Weisung des revolutionären Finanz¬
ministers Heunisch vom 1 . Juni v . I . am
ü. desselben Monats 85,000 fl . ,

b . auf gleiche Weisung vom 5 . Juni v . 2 .
am 9 . Juni 70,000 fl .

Dir rechtmäßige Regierung habe an dieser
Summe theils an Geld , theils an Gewehren ,
die schon angeschafft waren , und in ihre Hände
gelangten , die Summe von 102,791 fl . 56 kr.
gerettrt , der Rest mit 53,208 fl . 4 kr . sey
aber verloren gegangen .

Für alle dies« Behauptungen hat die Gene -
ralstaatScasse den Beweis durch Urkunden und
durch Zeugen angetreten und am Schluffe der
Klage das Begehren gestellt , durch Urtheil
auszusprechen :

daß die Beklagten unter sammtverbindli -
cher Haftung schuldig seyen , die liquidirt «
Summe von 126,536 fl . 40 kr . sammt 5
Procent Zinsen vom Tage der Klage bei
Vermeidung des richterlichen Zugrisses zu
zahlen und die Kosten zu tragen haben .

Auf diese Klag « haben wir Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung auf

Donnerstag den 12 . December d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

auf diesseitiger OberamtScanzlei anberaumt ,
wobei fämmtlichr Beklagten zu erscheinen , sich
auf die Klage vernehmen zu lassen und et -
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waige Einreden vorjutrage » haben , widrigen¬
falls der thatsächltche Dortrag der Klage für
zugestanden und jede Schutzrede des Beklagten
für versäumt erklärt « erde « würde .

Heidelberg , den 9 . Oct . 1850 .
Großh . O bekamt .

Kraft .

£83 ) 3 Sinsheim . sStraferkenntniß .ISol¬
dat Johann Walter von Elsenz und der Rei¬
ter vom II . Reiter - Regiment Johann Adam
Lackner von Rohrbach werden , da sie sich
auf die öffentliche Aufforderung vom 2 . und S.
v . M . nicht gestellt haben , vorbehaltlich per¬
sönlicher Bestrafung , unter Verfüllung in die
Kosten , in eine Strafe von 1200 fl . und zum
Derluft de« Staatsbürgerrechts verurtheilt .

Sinsheim , den 28 . S 'Pt . 1850 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Wilhelmt .

$ 3 ) 3 Nr . 1264 . Saline Rappenau .
sBekanntmachung ) Es wird hiermit zur
Kenntniß der diesseitigen Salzabnrhmer ge«
bracht , daß daS Viehsalz , welches bisher bei
der Saline nur in Säcken zu 2 Ctr . zum
Verkauf gelangte , nunmehr auch in Säcken zu1 Ctr . verpackt , und um den Preis von 2 fl .6 kr. abgegeben wird .

Saline Rappenau , den 8 . Oct . 1850 .
Großh . Salinecasse .

Maler .

£86 ) 1 Nr . 17,206 . Jestetten . £Strafrr -
kenntniß .) Da der Soldat Johann Frei von
Berwangen der diesseitigen Aufforderung un¬
geachtet sich bis jetzt nicht -gestellt hat , so
wird er des badischen Staatsbürgerrechts für
verlustig erklürt und in die gesetzliche Geld¬
strafe von 1200 fl . verfällt .

Zugleich werden sämmtlich « Behörde « er¬
sucht , auf denselben zu fahnden und ihn im
BetrrtungSfall anher

"
rinzultrfern .

Jestetten , den 19 . Oct . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Baader .
vät . Finck .

£86 ) 1 Nr . 49 .061 . MoSbach . fZchlbrfehl .)
In Sachen O . -T . »Adv . Hack zu Mannheim
gegen den flüchtigen vormaligen O . »G .-Adv .
Junghanns von MoSbach , Forderung von335 fl. 59 kr. Deserviten .

Beschluß .
Da der Beklagte dir urthetlsmäßigr klägr-

rische Forderung nicht bezahlt hat , so wird
auf Anrufen des Kläger » AmtS -Crequent Ge ,
risch beauftragt , gegen den Beklagten in des¬
sen Wohnung di « Abpfändung auf Fahrnissefür obigen Betrag , acht Tage nach Zustellungdieses DollstreckungSbefehlS , an den Beklagtennach Vorschrift der Procrß - Ordnung vorzu ,
nehme » .

Mosbach , den 16 . Oct . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Roder .
v . Berg , » . j .

£68 ) 1 Nr . 44,310 . MoSbach . ^ Bedingter
Zahldefehl . ) Joseph Mich . Faaß von Hein «-
heim als Vormund deS minderjährigen Joseph
Bender fordert an den flüchtigen Joseph
Faaß von da 151 fl . rückständiges Güter -
pachtgeld .

Dem Beklagten wird daher aufgegrben , in¬
nerhalb 21 Tagen entweder den Kläger zu
befriedigen oder seine Verbindlichkeit zu wi¬
dersprechen , indem sonst auf Anrufen deS
Klägers in ^ so fern solches vor Ablauf von 3
Monaten erfolgt , die Forderung für zugestan -
den erklärt werden soll .

Mosbach , de« 16 . Oct . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

N o b e r.
v . Berg .

£85 ) 2 Nr . 26,587 . Stockach . £Aufforde -
rung ) Nach dem Auszug auS dem Buche der
Gemeinde Stockach wurde dahier unterm 27 .Oktober 1830 August Steinmacher , Sohndes früher dahier gewesenen großh . Domä -
nrn - Verwalrers Strinmacher geboren .

Der Aufenthalt der Eltern und des August
Strinmacher ist nach dem Berichte der Bor -
berettuogSbehörde dahier nicht bekannt und
konnte auch bisher nicht ermittelt werden .Wir fordern daher die Eltern und diesen
zur Conscripiivn pro 1851 Pflichtigen auf , sich
zur Aufnahme anzumelde » , beziehungsweisedie Eltern , ihren gegenwärtigen Aufenthalt
anher anzuzeigrn .

Zu gleicher Zeit ersuchen wir die betreffen ,
den ConscriptionS - Bemter um gefällige Nach ,
richt , ob nickt August Strinmacher , da dessen
Vater als Staatsbürger das Heimathsrecht
für feine Kinder da anzufprechen hat , wo er

* .
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sich jetzt aufhält oder gestorben ist, in einer
dieser Aufnahmsliste« betest« eingetragen ist.

Stockach , den 17. Oct. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Amann .

[85]2 Nr. 35,810. Mannheim . [Urtt)cü .]
In Sachen großh. Generalstaatscaffe gegen
Handelsmann Wilhelm Sachs von Mann¬
heim , Ersatzforderung und Arrest betreffend,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht
erkannt :

Der Beklagte wird unter Verfällung in
die Kosten für schuldig erklärt, binnen 14
Tage » , bei Vermeidung der Vollstreckung ,
5064 fl . sammt 5 pCt . Zinsen vom 15 .
Juni 1849 an die Klägerin zu bezahlen .

V . R . W.
Vorstehendes Urtheil wird auf Antrag des

Klägerischrn Anwalts dem flüchtigen Beklag¬
ten auf diesem Wege verkündet.

Mannheim , den 30. Sept . 1850.J
Großh. Stadtamt.

A . A.
G r o h e.

Entschridungs gründe .
Zn der Klage wird eine Entschädigungsfor,

derung von 5064 fl. geltend gemacht , die da¬
durch thre Entstehung erhalten haben soll, daß
Beklagter als Vergütung für eine Reise , die
«r in Begleitung des ReichscommiffärS R a-
veaur nach Stuttgart unternahm , auf An
wiesung der provisorischen Regierung 64 Gul¬
den auS der Staatskasse erhielt und im Auf¬
träge der Nationalversammlung in Stuttgart
die Summe von 5000 fl . als darlehnsweisen
Vorschuß auf den Matrikularbeitrag Badens
an die Retchscassr bei der großh. General¬
staatscaffe in Empfang nahm und nach Stutt¬
gart üderbrachte. Beide Beträge werden aus
dem doppelten Grunde zurückverlangt, weil sie
einerseits Zahlungen zur Ungebühr , und an¬
dererseits in Folge einer Unrechten That ge¬
leistet worden seyen , an welcher der Beklagte
als Gehülfe sich betheiligt habe . Abgesehen
von der rrsteren Klagebegründung, deren Vor¬
aussetzungen nicht vorhanden sind , erscheint
die Klage nach dem zweiten Fundamente als
ergründet , da die provisorische Regierung durch
ihren Eingriff in die badische Staatskasse rin
Unrecht beging , welches nur dnrch die Bei¬
hülfe des Beklagten , die in der Empfangnah¬
me drö Geldes bestand , vollendet wurde . Au¬
ßerdem participirie der Beklagte au dem De«

86.)

licte der Aermrrmachung der badische» Staats ,
raffe auch noch dadurch , daß er al» Bevoll¬
mächtigter der Stuttgarter Nationalversamm¬
lung handelte , die durch ihr Ansinnen an die
provisorische Regierung um Auszahlung eines
darlehnSweiseo Vorschusses aus den Matriku«
larbcitrag Badens an dir ReichScaffe intellek¬
tuelle Urheberin jener Aermrrmachung gewor¬
den ist.

Aus diesen Gründen und nach Ansicht deS
L. R. S . 1382 a bi« ä und des 8 . 169d . P . O. -
wurde , wie geschehe « , erkannt .

Zur Beglaubigung :
Uebrrrhein , a . j .

[85]2 Nr. 43,207. Mosbach . ^Bekannt,
machung .) In Sachen des Schneidermeisters
Thrrn in MoSbach gegen Madame Dema ,
n e t in Obrigheim, Forderung von 12 fl. 15 kr.
Auf Antrag deS Klägers ergeht

Beschluß .
Wird für den Betrag der klägerischen For¬

derung ad 12 fl . 15 kr. für Arbeitslohn aus
daS Kosten - Guthaben der Beklagten bet Barb.
Bassermann in Mannheim , ad 16fl. 15 kr.
Arrest angelegt und derselben aufgrgrben, de«
mit Arrest belegten Betrag bei Vermeidung
doppelter Zahlung bis zu ergehender weiterer
Verfsigung nicht auSzuzahlen.

Nachricht dem Beklagten mit der Auflage,
binnen 4 Wochen den klagenden Theil um fo
gewisser zu befriedigen , als sonst demselbea
daS mit Arrest belegte Guthaben an Zahlung «»
statt zugewiesen werden wird .

Dies wird der Beklagten auf diesem Wege
eröffnet.

Mosbach , den 9. Oct . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Nober .
v. Berg , a j .

[84J3 Nr. 22,945. Radolfzell . sAuffor-
derung j Im Geburlsbuche von Gailingeu sind
eingetragen:

Lorenz G a ß n e r , Sohn des Korbmacher
Johann Ga . ßner und der Genofeva Brun¬
ner , geb. in Marishausen , Cantons Schaff-
Hausen, am 9. Juni 1830 und in Gatltnge«
getauft .

Joseph Pfister , Sohn deS Korbmacher
Anton Pfister und der Karolina Huf¬
schmidt , geb. in tzaßlrn, Cantons Appen¬
zell , am 9 . Mat 1830 und in Gailingen ge¬
tauft.
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Deren gegenwärtiger Aufenthaltsort ist
nicht bekannt , im Fall « solcher im Großherzog «
thum Baden sich befinden sollte, so gehören sie
zur Conscription für 1851 . Daher wir dieS be,
könnt wachen , damit dir Aufnahme in die
Confcriptionslist « von dem betreffenden Amte
geschehe und davon anher Nachricht gegeben
werde .

Radolfzell , den 12. Oct . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Blattmann .

184)2 No . 23,539 . Mannheim . [Urtheil .)
Zn Sachen des Juweliers Friedrich Engel¬
horn in Mannheim , Kläger gegen die Theil -
haber der früher bestandenen GaSapparatr « .
Gesellschaft dahier , alS 1 . G . Smyers -
Wiliquet und 2. die Erben des Kaufmann -
Carl Ludwig Köster , Beklagt « , Ernennung
eines SchiroSgrrichts betreffend, wird auf ge¬
pflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

, Der Mitbekiagte Smyers wird für schul¬
dig erklärt zur Constituirung des ver¬
tragsmäßigen Schiedsgerichts innerhalb
14 Tagen bei Zwangsvermekdung von
seiner Seite mitzuwirken .

83 . R . W .
Vorstehendes Urtheil wird auf Antrag des

kkägeri
'
sche« Anwalts dem flüchtigen Milbe «

klagten Smyers auf diesem Wege eröffnet .
Mannheim , den 1 . Juni 1850 .

Großh . Skadtamt .
A. A.

Grohe .
Ueberrhein .

Entscheidungsgründe .
Auf Grund eines zwischen dem Kläger und

den Beklagten abgeschlossenen Gesellschaftsver -
tragö verlangt der Erste » die Mitwirkungder Letzteren zur Constituirung des vertrags¬
mäßigen Schiedsgerichts . Der Beklagte SmyerS
hat die Berechtigung des klägerischen Verlan¬
gens zugestanden , glaubt aber , daß die Klage
zur Zeit unbegründet und der Kläger zur
Tragung der Kosten zu verurtheilrn sey, weil
dieser keine außergerichtliche Aufforderung zur
Bestellung des Schiedsgerichts habe ergehen
lassen . Da die weiter zu pflegenden Ver¬
handlungen über den Kostenpunkt der Erlas¬
sung eines Urtheils in sder Hauptsache nichtim Wege stehen , so wurde , wie geschehen,erkannt .

Zur Beglaubigung :
Ueberrhein .

183) 2 Nr . 31,785 . Bruchsal . [Aufforde -
rung . f Die Soldaten Hubert » - Rödler von
Oestringen , Ludwig Wilhelm von Bruchsal
und August Arnold von da vom 3 . Infan¬
terie -Bataillon , Karl Batsching von Stett -
feld vom 9 . Infanterie -Bataillon und Karl Emil
Siegel von Bruchsal von 10 . Infanterie -Ba¬
taillon haben sich unerlaubter Weise entfernt ,und werden bei Vermeidung der gesetzliche»
Rachtheile aufgrfordert , binnen 6 Woche » da¬
hier oder bet ihrem Militärkommando sich ein¬
zufinden . Zugleich werden dir Behörden r
sucht , auf sie zu fahnden , und sie im Betr . .
tungskallr hierher oder an das großh . Batail -
lons - Commando abzuliefern .

Bruchsal , den 9 . Olt . 1850 . .
Großh . Oberamt .

Leiblein .

[86 ) 1 Nr . 15,099 . II . Cr . 8 . sUrthetl .) I »
Untersuchungssachen gegen Ubald Obacht von
Nußloch undGenoffen , « ege« Diebstahls , wird
auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Ubald Obacht und Genossen seyrn der Ent¬
wendung von 13 Mannshrmden , einem Lein¬
tuch und einem Bettüberzug , im Gesammt -
werth von 10 fl. 28 kr. zum Nachtheil deS
Johann Hobeley von Eppelheim und damit
deS zum zweitenmal wiederholten dritten Dieb¬
stahls für schuldig zu erklären und deshalb
zu Erstehung einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren zehn Monaten , oder Einzelhaft von
einem Jahre , zehn Monaten und zwanzig
Tagen , ferner jeder zum Ersätze des Ent -
wendeten , so weit es noch nicht geschehen, und
zur Tragung der Hälfte der Untersuchungs -
kostrn unter fammtverbindlicher Haftbarkeit
für das Ganze , sowie in seine Straferste -
hungskostrn zu verurtheilrn .

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil au - ge-

fertigt und mit dem größeren Gertchts -Jnsiegel
versehen worden .

So geschehen Mannheim , den 1 . Oct . 1850 .
Großh . bad. Hofgerichk deS Unterrheinkreises .

(grz . ) Wolk . ( I - . 8 .) Fuchs .
Nr . 46,196 . Dieses Urtheil wird dem flüch¬

tigen Ubald Obacht auf diesem Wege verkün¬
det und derselbe zugleich zur Fahndung aus¬
geschrieben.

Heidelberg , den 19 . Octbr . 1850 .
Großh . Oberamt .

Kr afft .
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[84] 2 Nr. 21,390. Werthetm . [ Auffor¬
derung.] Die gesetzlichen Erben des Johann
Joseph Keck von Frendenberg haben auf des¬
sen Nachlaß verrichtet, und trägt nun dessen
Wittive Magdalena geb. Meier darauf an,
sie in Besitz und Gewähr dieser Berlaffenschaft
» injufttzen.

ES werden daher Alle , welche gegen diesen
Antrag Einsprache machen wollen , aufgefor-
*trt , dieS binnen 6 Wochen zu thu« , widri¬
genfalls demselben Statt gearben würde.

Wertheim, den 1 . Oct . 1850.
Großh . Stadt - und Landamt.

vr . P u ch e l t.
Frey, a. j .

[86] l Nr. 36,943 . Mannh eim . [Sr-
kenntntß.] In Sachen deS großh. FiscuS ge¬
gen den vormaligen Lehrer Degen von
Mannheim Rückerstrtz betr. Auf Antrag deS
Kläger »

Beschluß .
Zur Befriedigung der klägerischen Forde¬

rung von 590 fl . und 5pCt. Zinsen au» 40 fl.
vom 22. Mat v. I -, und 50 fl . vom 2. Juni
v . I - und auS 500 fl. vom 19. Zunt v. I .,
wird Beschlag auf dir Forderungen deS Be¬
klagten an seine Mutter und Handelsmann
De iß manu gelegt und diesen aufgegrbrn,
bet Vermeidung doppelterZahlung die mit Be¬
schlag belegten Forderungen bis zu obigem
Betrage an Niemanden ausjujahleu.

2) Dem Beklagten wird aufgegeben, den
Kläger binnen 4 Wochen zu befriedigen, wi¬
drigenfalls die mit Beschlag belegten Forde¬
rungen dem Kläger an ZahlungSstatt zugewie -
sen werden sollen.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege verkündet .

Mannheim , den 12 . Octobrr 1850 .
Großh . Stadtamt.

A . A.
Grohe .

Ueberrhei«.

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des, § . 74 des ZebntablösungS.

gesetzrS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht «
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Psullendorf :
[84] 3 rwischen dem Spital Psullendorf und

de« Zehntpflichtigen zu Ochsrnbach ;

2s t« Bezirksamt Krautheim :
[85]2 zwischen der Pfarrei Oberwittstadt und

der Gemeind« Schollhof ;3) im Bezirksamt WaldShut :
[85]2 zwischen der Pfarrei Herrischried und

der Gemeinde Segeten ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft al»
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. » . Rechte zu haben glauben, werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 de»
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten .

Kauf-Anträge .
[86]1 Nr. 6987. Wt « sloch . [Liegenschafts -

Versteigerung .] Auf den Grund ergangener rich¬
terlicherVollstreckungsverfügungwerden stimmt-
ltchr Güter derJakob Ullrich V ö g e l e S Kinder
zu Baierthal, zusammen ad 1 Morgen 3 Vier¬
tel Acker , auf

Montag den 11 . November 1850 ,
Nachmittag» 1 Uhr ,

auf dem Rathhausr zu Baierthal öffentlich zu
Eigenthum versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchStzungswerth ad 355 fl»
und darüber geboten wird.

Wiesloch , de« 12 . Oct. 1850.
Großh . Amtsrrvisorat.

Dörfltnger .
▼dt . Weitzel .

[86] l Nr. 852. Wölchingen , Amt»
Bvrberg . [ZwangSliegenschafts-Bersteigerung .]
In Folge richterlichen Verfügungen werden
dem hiesigen Bürger Alt - Lammwirth Bayer
und seinen Nachfolger

Donnerstag , den 21 . November l. I .,
Morgen - 9 Uhr,

auf dem Rathszimmer nachstehende Gebäude
mit GewerbSeiurichtung und Liegenschaften
versteigert, und der Zuschlag ertheilt , wenn
der Schätzvngsprris oder darüber gebotenwird .

1 ) Nr. 30. a . Eine zweistöckige Behausung
mit RealwirthschaftSgrrechtigkeit zum Lamm
in der Mitte des Orts an der Hauptstraße
gelegen , neben Peter Schlesinger und eigenem
Hofraum , welches enthält unter dem erste«
Wohnstock einen großen gewölbten Keller und
an einem daran befindlichen Anbau grräumi «

»
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gm Vkehstall, und der untere Wohnstock ent¬
hält fünf Zimmer, wovon drei heizbar sind
und eine Küche . Im zweiten befindet sich «tu
großer Tanzsaal nebst zwei Zimmern, der erste
Etock unterm Dach ist in vier Kammern ein,
getheilt und auf diesem im oberen Stock rin
großer Speicher .

d) Eine dabei stehende große Scheuer « it
zwei Stallungen, Schweinställe und Holzremise,
Anbau und Kelter.

o) Ein an die Scheuer angebaut« - Brau¬
hau- mit Bierbrauerei- und Branntweinbren¬
nerei-Einrichtung , neben Joh. Christeph Stau¬
bitz.

Diese drei Gebäude und eine Mauer neben
der Hauptstraße umfassen einen großen Hof,
worin in dessen Mitte rin Pumpbrunnen an¬
gebracht ist und

(badisch MaaS )
st) 2 Vrtl . 88 Rth . 26 Fuß dabei, neben

Peter Schlesinger und diesem Hause und
Scheuer ltrgender Pflanz - und Baumgartrn,
geschätzt zusammen zu 4600 fl.

2) 10 Morg . 3 Vrtl. 43 Rth. 50 Fuß
Ackerland in 31 Stücken bestehend, 3570 fl.

2 Morg . 1 Vrtl . 17. Rth . 18 Fuß Wiesen
in 7 Stücke« bestehend, 1320 fl.

1 Morg . 24 Rth . 52 Fuß Baum- und
Krautgarten in 7 Stücken bestehend, 1030 fl.

2 Morg . 4 Rth . 51 Fuß Weinberge in 5
Stücken bestehend, 440 fl.

3 Morg. 3 Bril . 61 Rth. 82 Fuß Waldung
in 7 Stücken bestehend , 245 fl. Zusammen
10,605 fl.

Wölchingrn, den 15 . Okt. 1850.
Da- Bürgermeisteramt.

Wächter .
▼dt . Ehrly .

[86] t Mannheim . sZwang «»erstrtg,rung1
Im Wege gerichtlichen Zugriffe- wird das
dem Glasermetster Johann Neumann dahier
zugehörige Hau - im Quadrate

Lit . R 3 No. 10
am 23. November 1850, Nachmittag- 4 Uhr,
aus dem hiesigen Rathhaus« öffentlich vrrstei ,
grrt , und der endgültigeZuschlag «rthetlt, wenn
der SchätzungSprri- erzielt wird.

Mannheim , den 21 . Octbr . 1850.
Grvßh. Bürgermeisteramt.

C. Nestler .
F. Meyer .

[86]1 Mann heim . (Zwang-Versteige¬
rung . ) Im Wege gerichtlichen Zugriffe- wird
da- den Viehhändlern Mater und Alexander
Kalter dahier zugehörige Hau - im Qua¬
drate

Lit, E . 5 No. 14,
am 20. Novbr. 1850 , Nachmittag« 4 Uhr,auf dem hiesigen Rathhause öffentlich verstei¬
gert , und der endgültige Zuschlag «rthetlt ,wenn der SchätzungspreiS erzielt wird.

Mannheim , den 19. Octbr . 1850.
Großh . Bürgermeisteramt.

E. Nestler .
F . Meyer.

Privat » Anzeigen.
[45] 1 In der Buchdruckerei de- katholischen

Bürgerhospitals in Mannheim sind zu haben :
„ pr. Buch
Handscheme für Stiftungen , aufCon-

ceptpapier. . . . . . . . 18 kr.
de«gletchen auf Schreibp . . . . 22 „

Erkundigungsbogen in U . S . . . . 18 „
desgleichen wegen unehelichen
Kindern . . . . 18 „

Nachweisungwegen Hanf rc. Erwach-
für Bürgermeister . . . . . 18 ,, ,

desgleichen für Aemter . . . . 22 ,,Uebergabs - und Aufnahmslisten zur
Conscription . 18 , ,

Gemeindrumlags - Quittungsbüchlein . 18 ,,
Wahlzettel für Gemeindrräthe und

Bürgermeister . . . . . . 18
Voranschläge ) . .
Tagebuch für Rathschreiber,j JJJ

* „„
Gemeinderechnuug i „

“ff'
Cassabuch ) «nien
Rechnungsabschluß und Darstellung 24

(da- einzelne Exemplar 8 kr.)
Nachtzettel aufs Land . . . . . 18
Sterb - und Todtenschauscheine , Strrb -l

und Todtenschauregistrr, Sterb ») 14 „
fallsanzeigen 1

^ pr. Rir-
ForstgerichtsimpressenNo. 1 bis9 und

No . 11 . fl. 4. 30.
desgleichen No. 10. . . . . fl. 4. 18.

sämmtlich auf gut geleimtem Papier. ,

/ /

n

Verantwortlicher Redakteur: -Otto Müller .
Verlag der Buchdrucker ei des kath . Bürgerhospitals .
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